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XI

Die Steckbriefe für ausgewählte fette Pfl anzen-
öle zeigen ebenso wie die Ätherisch-Öl-Beschrei-
bungen, dass für einen erfolgreichen Einsatz der 
Öle Qualitätssicherung unerlässlich ist, zumal, 
wenn es darum geht, dem Anspruch der Aroma-
therapie und -pfl ege gerecht zu werden, nämlich 
stets genuine, authentische Öle zur Verfügung 
zu haben, die dem Anwender und Verbraucher 
die notwendige Sicherheit gewähren. 

Dieses Werk will dazu beitragen, dass die Aro-
matherapie und Aromapfl ege einen festen Platz 
im europäischen Gesundheitswesen fi nden. Es 
ist sowohl für Experten gedacht, wie auch für 
Lernende, die einen profunden Einstieg in das 
weite Gebiet der ätherischen Öle suchen. Es ist in 
fünf Teile gegliedert: Teil A beginnt mit einer 
 Einführung in die Welt der ätherischen Öle und 
zeigt verschiedene Facetten ihrer Wirkungs-
weisen, Teil B präsentiert ausführlich die wis-
senschaft sorientierte Praxis der Aromatherapie, 
Teil C stellt die moderne Aromapfl ege vor allem 
auch im klinischen Bereich in den Mittelpunkt, 
in Teil D dreht sich alles um Qualitätssicherung, 
und Teil E präsentiert die rechtlichen Grund-
lagen. Das Ganze wird im Anhang ergänzt von 
einer Tabelle mit den korrekten Bezeichnungen 
sämtlicher im Buch genannten ätherischen Öle 
sowie nützlichen Adressen.

Möge Sie unser Buch zum Lesen, Lernen, 
 Lehren und Nachschlagen anregen. Und wenn 
Ihr Kopfpolster zu niedrig ist, legen Sie getrost 
Ihr Exemplar darunter.

Die Herausgeber

Wien und Kempten im Februar 2013

 Dr. Wolfgang Stefl itsch
 Dietmar Wolz
 Prof. Dr. Gerhard Buchbauer

Wenn Tradition auf Wissenschaft  trifft  , Empirie 
auf Evidenz, und beide sich ohne Vorurteile be-
gegnen, entstehen die besten Voraussetzungen 
für die solide Etablierung einer Naturheilme-
thode. Wenn diese Methode zudem Wert legt auf 
die Anwendung qualitativ hochwertiger Natur-
produkte und profunder Ausbildungsmaßstäbe, 
darf man von einer vorbildlichen Naturheil-
methode sprechen. Wenn diese Methode darüber 
hinaus nach den Richtlinien und Intentionen 
der Gesundheits- und Krankenpfl ege angewendet 
wird, steht uns eine universale Pfl egemethode 
zur Verfügung. Und schon befi nden wir uns in 
der faszinierenden Welt der Aromatherapie und 
Aromapfl ege: Die Gesundheit zu fördern und 
für Wohlbefi nden zu sorgen sind ebenso Teil 
 ihres Wirkungsvermögens, wie Krankheiten zu 
behandeln und Beschwerden zu lindern.

Wie vielseitig diese Welt ist, zeigt sich in die-
sem Buch: Es belegt die Erkenntnisse einer jahr-
hundertealten Erfahrungsheilkunde mit moder-
nen Studienergebnissen, vereint traditionelles 
Heilwissen mit neuzeitlicher Medizin, berück-
sichtigt die Wünsche und Interessen von Th era-
peuten, Pfl egenden und Patienten ebenso wie die 
Bedürfnisse von Körper, Geist und Seele. 

Wer sich das Wirkungspotenzial der Aroma-
therapie und -pfl ege zunutze machen will, der 
sollte wissen, wie dieses am besten entfaltet wird. 
Deshalb wurden für die gebräuchlichsten der in 
den folgenden Kapiteln genannten ätherischen 
Öle ausführliche Steckbriefe erarbeitet. Die exak-
te Beschreibung der Öle vom botanischen Namen 
der Herkunft spfl anze über die Analyse der wich-
tigsten Inhaltsstoff e bis hin zum gezielten Einsatz 
der Öle bei bestimmten Indikationen soll eine 
Brücke schlagen zwischen den Herstellern von 
Ätherisch-Öl-Produkten einerseits und den An-
wendern und Th erapeuten andererseits. 

Vorwort
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XIII

Hausbuch von Laien am meisten gekauft , nicht 
zuletzt, weil ein gewisser Trend zur Esoterik dar-
in nachzulesen ist.

Das vorliegende Lehr- und Handbuch: »Aroma-
therapie in Wissenschaft  und Praxis«, heraus-
gegeben von dem Arzt Dr. med. Wolfgang 
 Stefl itsch, der sich seit mehr als zehn Jahren am 
Otto-Wagner-Spital, Wien, mit der Anwendung 
äthe rischer Öle am Patienten beschäft igt, dem 
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie Dietmar 
Wolz, Kempten, der über ein exzellent ausgerüs-
tetes analytisches Pharmazielabor verfügt und 
gemeinsam mit der Chemie-Ingenieurin Ger-
linde Engelhardt äußerst kompetent zur Qualität 
von ätherischen Ölen Stellung nehmen kann und, 
last but not least, Professor Dr. Gerhard Buch-
bauer, ehe maliger Vorstand des Departments für 
Klinische Pharmazie und Diagnostik der Uni-
versität Wien, dürft e wie kein zweites Lehr- und 
Handbuch auf dem deutschsprachigen Bücher-
markt nahezu sämtliche Aspekte der Aromathe-
rapie, sowohl wissenschaft lich als auch praktisch, 
abdecken. 

Die Beiträge wurden von 30 wissenschaft lich 
renommierten oder mit einer großen Erfahrung 
ausgestatteten Autorinnen und Autoren verfasst. 
Beispielhaft  sei das Kapitel »Schwangerschaft , 
Geburtshilfe und Säuglinge« der Hebamme Inge-
borg Stadelmann genannt oder die 70 »Ätherisch-
Öl-Steckbriefe« mit über 100 ätherischen Ölen 
und deren Anwendung. 14 Kapitel befassen sich 
ausführlichst und kompetent mit der Aromathe-
rapie und -pfl ege in der Praxis, z. B. in der Alten-
pfl ege und in der Palliativpfl ege. 

Angesichts der Tatsache, dass sowohl in den 
 medizinischen und pharmazeutischen Lehr- und 
Handbüchern, aber auch in Laien-Hausbüchern 

Geleitwort 

Wenn man sich rund fünfzig Jahre lang nicht nur 
praktisch, sondern vor allem auch wissenschaft -
lich mit ätherischen Ölen beschäft igt hat, dann 
kennt man weitgehend nicht nur die Veröff ent-
lichungen in den einschlägigen Fachjournalen, 
sondern auch das enorme Angebot an Büchern 
zum Th ema ätherische Öle und deren Empfeh-
lungen in der Medizin, Hausmedizin, Kosmetik 
und in der Parfümerie. Das Bücherangebot kann 
man grob in drei Kategorien unterteilen:

1. Lehr- und Handbücher, die ausgesprochen 
naturwissenschaft lich und technologisch ausge-
richtet sind, wie z. B. die vier Bände von Gilde-
meister & Hoff mann oder das sechsbändige Werk 
»Th e Essential Oils« des Chemikers Ernest Guen-
ther oder »Ätherische Öle« des Pharmazeuti-
schen Biologen Prof. Reinhold Carle (Universität 
Hohen heim). Dazu zählt auch das jüngste Lehr- 
und Handbuch: »Handbook of Essential Oils«, 
herausgegeben von den Professoren K. Hüsnü 
Can Başer und Gerhard Buchbauer.

2. Bücher von Autoren mit einer naturwissen-
schaft lichen oder medizinischen Grundausbil-
dung wie Apotheker, PTAs, Biologen, Heb ammen, 
Krankenschwestern, Physiotherapeuten usw. Ein 
vertieft er wissenschaft licher Diskurs, insbeson-
dere was die Pharmakognosie ätherischer Öle be-
trifft  , erfolgt in diesen Handbüchern nicht. 

3. Bücher von Autoren, die weder eine natur-
wissenschaft liche noch eine medizinische oder 
pharmazeutische Grundausbildung durchlaufen 
haben wie z. B. Journalisten, Aromatherapeuten 
mit autodidaktisch erworbenen Kenntnissen 
oder Kosmetikerinnen, die ganz auf die An-
wendung orientiert sind, ohne über ein exaktes 
Wissen der phytochemischen Zusammensetzung 
zu verfügen. 

Die letztere Bücherkategorie, in der Regel 
leicht verständlich verfasst, wird als sogenanntes 
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XIV Geleitwort

relativ wenig über die wissenschaft lich akzep-
tierte bzw. richtig angewendete Aromatherapie – 
ohne esoterischen Einschlag – nachzulesen ist, 
schließt dieses neue Lehr- und Handbuch eine 
echte Lücke, das in jeder ärztlichen Praxis, in der 
phytotherapeutisch gearbeitet wird, in jeder Apo-
theke, die auf die Qualität ihrer vorrätigen äthe-
rischen Öle achtet, in jeder Hebammenpraxis so-
wie in jeder Physiotherapie- und Massagepraxis 
ein unentbehrliches Nachschlagewerk sein sollte. 
Ich halte »Aromatherapie in Wissenschaft  und 

Praxis« für ein Werk, das in der Lage ist, die Ak-
zeptanz der Aromatherapie sowohl in der Wis-
senschaft  als auch in der Praxis voranzubringen 
bzw. zu festigen. Mir ist bislang kein besseres 
Lehr- und Handbuch zum Th ema Aromathera-
pie begegnet. Kompliment den drei Herausge-
bern sowie der Verlegerin des Nachschlagewerks.

Immenstadt im Februar 2013

 Univ. Prof. emer. Dr. Dr. h. c. mult. 
 Heinz Schilcher
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A1 Einführung in die Welt der ätherischen Öle
von Wolfgang Stefl itsch 

1.1 Begriffsbestimmungen

1.1.1 In aller Kürze

Phytotherapie  (Pfl anzenheilkunde ) beschreibt 
die Wirkung  von nicht destillierten Pfl anzenex-
trakten und Duft stoff en, die nicht frei verfügbar 
sind. Die Aromatherapie ist ein Teilgebiet der 
Phytotherapie.

Aromatherapie  und Aromapfl ege  ist Th era-
pie und Pfl ege mit genuinen und authentischen 
pfl anzlichen Duft stoff en mit umfassender physi-
scher, psychosomatischer, psychischer und phy-
siologischer Wirkung . In anerkannten traditio-
nellen Medizinsystemen wird ätherischen Ölen 
zusätzlich eine energetische Wirkdimension zu-
geschrieben.

Ätherisches Öl ist ein aus einer botanisch 
 defi nierten Pfl anze gewonnenes Produkt, das 
durch Wasserdampfdestillation oder Expression 
der Schalen von Zitrusfrüchten hergestellt wird.

1.1.2 Phytotherapie 

1.1.2.1 Defi nition

Mit dem Begriff  Phytotherapie  wird die Wissen-
schaft  bezeichnet, die sich mit der Anwendung 
pfl anzlicher Arzneimittel zur Behandlung und 
Prophylaxe von Krankheiten beschäft igt. Die 
 EU-Defi nition lautet sinngemäß: Phytotherapie 
ist die Heilung, Linderung und Vorbeugung 
von Befi ndlichkeitsstörungen bis hin zu Krank-
heiten durch Arzneipfl anzen, deren Teile (z. B.
Blüten, Wurzeln) oder Bestandteile (z. B. ätheri-
sche Öle) sowie deren Zubereitung (z. B. Tink-
turen, Extrakte, Presssäft e) [1].

In die medizinische Wissenschaft  eingeführt 
wurde der Terminus von dem französischen Arzt 

Henri Leclerc (1870 – 1955)  und dessen Werk 
»Précis de phytotherapie« (1922). Mit seinem 
»Lehrbuch zur Phytotherapie «, das 1944 erstmals 
unter dem Titel »Pfl anzenheilkunde  aus ärzt-
licher Sicht« erschien, machte der Mediziner 
 Rudolf Fritz Weiss die moderne Phytotherapie 
auch im deutschsprachigen Raum bekannt. 

Literatur

1 Schilcher H, Kammerer S, Wegener T (2010) Leit-
faden der Phytotherapie . 4. Aufl ., München: Else-
vier, Urban & Fischer.

1.1.2.2 Ausbildung 

Die Phytotherapie  gehört zu den Naturheilver-
fahren, über die der Arzt, ebenso wie der Phar-
mazeut, in Deutschland wie auch in Österreich 
und in der Schweiz nach der Approbationsord-
nung Kenntnis besitzen muss. Im Pharmaziestu-
dium bildet die Phytochemie einen wesentlichen 
Teil der universitären Ausbildung, und zwar als 
analytischer Teil der Arzneipfl anzenkunde (in 
Deutschland: Pharmazeutische Biologie, in Ös-
terreich: Pharmakognosie).

In Deutschland können Ärzte und Th era-
peuten ihre Phytotherapie-Kenntnisse  seit 2012 
in einer vom Zentralverband der Ärzte für 
 Naturheilverfahren und Regulationsmedizin e. V. 
(ZAEN) zertifi zierten Fortbildung »Phytotherapie 
für Ärzte« vertiefen. Die in einem Zeitraum von 
zwei Jahren stattfi ndenden Fortbildungsmodule 
umfassen Th eorie und Praxis der Phytotherapie 
(einschließlich der Aromatherapie) ebenso wie 
Th erapiekonzepte, Freilandexkursionen und Bed-
side-Teaching [1].

Die Österreichische Ärztekammer verleiht ein 
Spezialdiplom für Phytotherapie . So ist die Phyto-
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1 Dermatologie 
von Wolfgang Stefl itsch

1.1 Allgemeines

Die Haut  ist das Grenzorgan des menschlichen 
Organismus zur Umwelt und besitzt sowohl 
 Kontakt- als auch Schutzfunktionen. Zusätzlich 
erfüllt die Haut eine Reihe von komplexen Auf-
gaben im Bereich des Stoff wechsels und der Im-
munologie.

Sie besteht aus verschiedenen Schichten, die 
unterschiedlichen Funktionen dienen. Man un-
terscheidet beim Aufb au die Oberhaut (Epider-
mis), die Lederhaut (Dermis) und das darunter 
liegende Unterhautfettgewebe (Subkutis). Nägel, 
Haare und Hautdrüsen (Glandulae cutis) wie die 
Schweiß-, Duft -, Talg- und Milchdrüsen gehören 
zu den sogenannten Hautanhangsgebilden.

Die Haut  stellt das größte Organ unseres Kör-
pers dar. Als Stressbarometer zeigt sie oft mals 
den aktuellen Zustand unseres Innenlebens an. 

Die Behandlung von Hauterkrankungen er-
folgt meist mit topischen Applikationen. Mit Hil-
fe der Aromatherapie können sowohl die äuße-
ren wie auch die inneren Probleme unserer Haut 
 direkt und eff ektiv behandelt werden. 

1.2 Ekzeme  – Dermatitis 

1.2.1 Grundlagen
(Quelle: MSD Manual)
Als Dermatitis  bzw. Ekzeme  werden oberfl äch-
liche Entzündungen der Haut bezeichnet. Die 
 Begriff e werden oft  synonym gebraucht, wobei 
ein Ekzem  eher eine nicht-infi zierte entzündliche 
Hautveränderung darstellt, eine Dermatitis oft  
eine Reaktion der Haut auf eine Schädigung, z. B. 
mikrobieller, chemischer, physikalischer Natur 
ist. Aus klinischer Sicht typisch sind im akuten 
Stadium Bläschen, unscharf begrenzte Rötungen, 

Ödeme und die Absonderung von Sekret. Später 
verkrusten die entzündlichen Stellen, sie schup-
pen und jucken in der Regel. Kratzen oder Reiben 
kann zu Lichenifi kation führen. 

Zu den häufi gsten Dermatitiden zählen atopi-
sche Dermatitis  (Neurodermitis ), seborrhoische 
Dermatitis  und Kontaktdermatitis . Hautläsionen 
unterschiedlicher Ausprägung können auch als 
Begleitkomplikationen von Systemerkrankungen 
auft reten.

1.2.2 Konventionelle Therapie

Die konventionelle Th erapie für Ekzeme  und 
Dermatitiden umfasst u. a. entzündungshem-
mende (z. B. Corticoide), immunmodulatorisch 
wirkende (z. B. Tacrolimus) Topika, antibiotisch 
und antimykotisch wirkende Cremes und Salben 
sowie hautreparierende und hautpfl egende Zube-
reitungen.

1.2.3 Aromatherapie

Die Anwendung von ätherischen Ölen eignet sich 
besonders gut für das Stressmanagement bei Der-
matitis  und als lokale Entzündungshemmung  
(siehe Tab. 1.1). Bei erhöhter Sensibilität der Haut 
muss besonders auf eine gute Verträglichkeit und 
nicht zu hohe Konzentration (0,5 – 2 %) der Äthe-
risch-Öl-Mischungen geachtet werden. Des Wei-
teren ist als Trägeröl ein hochwertiges natives 
fettes Pfl anzenöl mit einem hohen Gehalt an 
mehrfach ungesättigten Fettsäuren zu empfehlen. 

1.2.3.1 Allergietest 

In diesem Zusammenhang kommt der aromato-
logischen Verträglichkeitsprüfung  (Allergietest ) 
besondere Bedeutung zu. Jane Buckle empfi ehlt 
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60 1 Dermatologie

bei Patienten mit Dermatitis  eine Prüfmischung 
in doppelt so hoher Konzentration wie die Th era-
piemischung [1]. Im Gegensatz zur standardi-
sierten Verträglichkeitsprüfung mit einer Beur-
teilungszeit der Hautreaktionen von 30 bis 60 
Minuten sollte in diesem Spezialfall der Beo-
bachtungszeitraum zwölf Stunden betragen.

Bestimmte Inhaltsstoff e von ätherischen Ölen 
erhöhen die Penetrationsfähigkeit  von anderen 
Substanzen durch die Haut [10]. α-Bisabolol, 
ein Wirkstoff  der Kamille deutsch (Matricaria 
recutita) erhöht die Penetration von Triamcino-
lon, einem mittelstark wirksamen topischen 
Kortikosteroid, um den Faktor 73 [11]. Die Ka-
mille deutsch (Matricaria recutita) würde sich, 
abgesehen von ihrer ausgezeichneten Antiin-
fl ammationswirkung, somit als effi  zienter Kom-
binationspartner für die Dermatitis -Behandlung 
anbieten. Das Chamazulen aus der Kamille blau 
(Matricaria recutita) hemmt die Produktion von 

Leukotrien B4 in den neutrophilen Granulozy-
ten [12].

Literatur

 1 Buckle J (2003) Clinical Aromatherapy: Essential 
Oils in Practice. 2nd ed., Edinburgh/New York: 
Churchill Livingstone, 285.

 2 Tisserand R (1994) Profi le: Peter Wilde. Interna-
tional Journal of Aromatherapy 6 (2): 3 – 7.

 3 Carle R, Gomaa K (1992) Th e medicinal use of 
Matricariae Flos. British Journal of Phytotherapy 2 
(4): 147 – 153.

 4 Tubaro A, Zilli C, Redaeli C (1984) Evaluation of 
anti-infl ammatory activity of a chamomile extract 
topical application. Planta Medica 50 (4): 147 – 153.

 5 Duwiejua M et al. (1992) Anti-infl ammatory activ-
ity of resins from some species of the plant family 
Burseraceae. Planta Medica 59 (1): 12 – 16.

 6 Rossi T, Melegari M, Blanchi A (1988) Sedative, 
anti-infl ammatory and anti-diuretic eff ects indu-
ced in rats by essential oils of varieties of Anthemis 
nobilis: a comparative study Pharmacological Re-
search Communications 20 (Suppl. V): 71 – 74.

Tab. 1.1: Ätherische Öle für die Behandlung von Ekzemen  und Dermatitiden
(Quelle: Jane Buckle (2003) Clini  cal Aromatherapy: Essential Oils in Practice. 2nd ed., 
Edinburgh/New York: Churchill Livingstone, 285)

Pfl anzenname Botanischer Name Bemerkungen Referenz

Lavendel Lavandula angustifolia Zellregeneration, Analgetikum, 
 antibakteriell

[2]

Kamille blau Matricaria recutita starke Entzündungshemmung  
(Azulen, Bisabolol, Farnesen) 

[3, 4]

Weihrauch arabisch Boswellia carteri [Harz] Entzündungshemmung [5]

Kamille römisch Anthemis nobilis Entzündungshemmung [6]

Tolubalsam Myroxylon balsamum var. 
balsamum

epithelisierend [2]

Nagarmotha Cyperus scariosus Entzündungshemmung , Hemmung 
 überschießender Gewebsbildung

[7]

Atlaszeder Cedrus atlantica stark epithelisierend, antiallergisch, 
 antihistaminisch

[2]

Fenchel süß Foeniculum vulgare ssp. 
vulg. var. dulce

Entzündungshemmung [8]

Immortelle Helichrysum italicum Entzündungshemmung , juckreizstillend 
(3 % in Aloe-vera-Gel)

[9]

Wacholder Juniperus communis Entzündungshemmung [8]

Beinwell Symphytum offi cinale Entzündungshemmung , antiulzerös [8]
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1.2 Ekzeme – Dermatitis

 7 Gupta S, Sharma R, Aggarwal O (1972) Anti-in-
fl ammatory activity of the oils isolated from Cype-
rus scariosus. Indian Journal of Experimental Biol-
ogy 10 (1): 41.

 8 Mascolo N, Autore G, Capasso F (1987) Biological 
screening of Italian medicinal plants for anti-in-
fl ammatory activity. Phytotherapy Research 1 (1): 
28 – 31.

 9 Buckle J (2001) Results of 200 case studies. Unpub-
lished dissertation. Hunter (NY): RJ Buckle Asso-
ciates.

10 Adorjan B, Buchbauer G (2010) Biological proper-
ties of essential oils: an updated review. Flavour 
and Fragrance Journal 25 (6): 407 – 426.

11 Kadir R, Barry B (1991) α-bisabolol a possible safe 
penetration enhancer for dermal and transdermal 
therapeutics. International Journal of Pharmacol-
ogy 70: 87 – 94.

12 Safayhi H et al. (1994) Chamazulene: an antioxi-
dant-type inhibitor of leukotriene B4 formation. 
Planta Medica 60 (5): 410 – 413.

1.2.3.2  Auswahl bewährter ätherischer 
und fetter Öle

Dermatitis 
 Amyris (Amyris balsamifera)
 Benzoe Siam (Styrax tonkinensis) [Harz]
 Cistrose (Cistus ladanifer)
 Immortelle (Helichrysum italicum)
 Jasmin (Jasminum grandifl orum)
 Kamille blau (Matricaria recutita)
 Karottensamen (Daucus carota ssp. sativus)
 Lavendel (Lavandula angustifolia)
 Muskatellersalbei (Salvia sclarea)
 Myrrhe (Commiphora myrrha var. molmol)
 Myrte (Myrtus communis Ct Cineol)
 Neroli (Citrus aurantium ssp. aurantium)
 Opoponax (Opoponax chironium)
 Patchouli (Pogostemon cablin)
 Rose damaszener (Rosa damascena)
 Rosengeranie (Pelargonium graveolens)
 Sandelholz (Santalum album)
 Schafgarbe (Achillea millefolium)
 Silberakazie (Acacia decurrens var. dealbata)
 Weihrauch indisch (Boswellia serrata) [Harz]

Hydrolate: 
 Melisse (Melissa offi  cinalis)
 Rose damaszener (Rosa damascena)

Fette Öle (als Wirkstoff öle zu ca. 5 – 10 % in 
 native Öle einmischen): 

 Calophyllumöl (Calophyllum inophyllum)
 Nachtkerzenöl (Oenothera biennis) 
 Sanddornfruchtfl eischöl 
(Hippophae rhamnoides)

Neurodermitis  (atopische Dermatitis )
 Cistrose (Cistus ladanifer)
 Immortelle (Helichrysum italicum)
 Lavendel (Lavandula angustifolia)
 Patchouli (Pogostemon cablin)
 Rosengeranie (Pelargonium graveolens)

Fette Öle:
 Borretschsamenöl (Borago offi  cinalis)

Cave: Muss frei von Pyrrolizidinal  kaloiden sein, 
da diese in höherer Dosis leberschädigend sein 
können.

 Nachtkerzenöl (Oenothera biennis)

Ekzem 
 Bergamotte (Citrus aurantium ssp. bergamia)
 Cistrose (Cistus ladanifer)
 Immortelle (Helichrysum italicum)
 Jasmin (Jasminum grandifl orum)
 Kamille blau (Matricaria recutita)
 Karottensamen (Daucus carota ssp. sativus)
 Lavendel (Lavandula angustifolia)
 Meerkiefer (Pinus pinaster)
 Melisse (Melissa offi  cinalis)
 Oregano (Origanum vulgare)
 Rosengeranie (Pelargonium graveolens) 
( trockenes Ekzem )
 Sandelholz (Santalum album)
 Schafgarbe (Achillea millefolium)
 Ysop (Hyssopus offi  cinalis)
 Wacholder (Juniperus communis) 
(nässendes Ekzem )
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62 1 Dermatologie

Rezepturvorschläge

 Dermatitis 
10 Tr. Lavendel, 5 Tr. Rose damaszener 10 %, 3 Tr. 
Kamille blau in 95 ml Mandelöl und 5 ml Sand-
dornöl
Anwendung für die tägliche Hautpfl ege : sanft e 
Ein reibung auf die nasse Haut, 2 × täglich

 Neurodermitis 
10 Tr. Lavendel, 5 Tr. Rosengeranie, 5 Tr. Immor-
telle in 50 ml Arganöl und 50 ml Nachtkerzen-
samenöl 
Anwendung: sanft e Einreibung, 2 × täglich

 Ekzem 
5 Tr. Lavendel, 5 Tr. Rosengeranie, 5 Tr. Sandel-
holz, 5 Tr. Immortelle in 50 ml Aprikosenkernöl, 
45 ml Weizenkeimöl und 5 ml Sanddornöl
Anwendung: sanft e Einreibung, 2 × täglich

 Psoriasis -vulgaris -Salbe
2 Tr. Neroli, 3 Tr. Manuka, 3 Tr. Weihrauch in-
disch, 2 Tr. Ylang-Ylang in 50 g Sheabutter, 2 g 
Kakaobutter, 40 ml Avocadoöl oder Jojobawachs 
und 3 ml Hagebuttenkernöl/Wildrosenöl
Anwendung: sanft e Einreibung, 2 × täglich

Bei Neurodermitis  und Psoriasis  sollten die An-
wendungen immer auf der nassen Haut erfolgen. 
Zur Befeuchtung wird statt Wasser vorzugsweise 
ein Hydrolat eingesetzt. Sollen die aromathera-
peutischen Anwendungen erfolgreich sein, müs-
sen sie regelmäßig durchgeführt werden. 

1.3 Herpes-simplex-Virus-I/
II-Infektionen , 
 Varicella-zoster -Infektionen 

1.3.1 Grundlagen

1.3.1.1  Herpes labialis  
(Lippenherpes,  Fieberbläschen)

(Quelle: MSD Manual)
Der Zeitpunkt der initialen Herpes-simplex-In-
fektion (HSV-Infektion), meist Typ I, ist in der 
Regel unbekannt. Nach dem initialen Ausbruch 

persistiert das Virus in einem inaktiven Zustand 
in den Spinalnervenganglien. Exzessives Son-
nenlicht, fi eberhaft e Erkrankungen, körperli cher 
oder psychischer Stress oder eine Immunsup-
pression können zu rekurrierenden Ausbrüchen 
führen. Das auslösende Moment bleibt sehr 
häufi g ungeklärt. Die Folgeerkrankung verläuft  
in der Regel weniger schwer als die Primärer-
krankung. Vor allem im Bereich der Lippen ent-
wickeln sich schmerzhaft e, mitunter konfl uie-
rende Bläschen, die platzen und eintrocknen. 
Die Abheilung erfolgt nach insgesamt zehn Ta-
gen.

1.3.1.2 Herpes genitalis  (Genitalherpes)
(Quelle: MSD Manual)
Circa 4 bis 7 Tage nach dem Kontakt mit dem Vi-
rus, meist HSV Typ II, entwickeln sich Primärlä-
sionen. Eine kleine Gruppe von unterschiedlich 
schmerzhaft en Bläschen bildet sich aus, diese 
platzen, erodieren und bilden oberfl ächliche, 
rundliche Ulzera mit rotem Randsaum, die kon-
fl uieren können. Die Ulzera verkrusten nach eini-
gen Tagen und heilen dann gewöhnlich in etwa 
10 Tagen ab, manchmal mit Narbenbildung. Bei 
Männern fi ndet man die Herde auf Vorhaut, 
Glans penis und am Penisschaft , bei Frauen an 
Labien, Klitoris, Damm, Vagina und Zervix. Bei 
homosexuellen Männern oder bei Frauen mit 
Analverkehr erscheinen die Läsionen um den 
Anus und im Rektum. Läsionen während des an-
fänglichen Krankheitsausbruches sind gewöhn-
lich schmerzhaft er, von längerer Dauer und 
 ausgedehnter als bei Rückfällen, besonders bei 
Patienten ohne vorherige HSV-Infektion (Pri-
märinfektion). Besonders bei Primärinfektionen 
begleiten oft  Fieber, Unwohlsein und regionale 
Adenopathie den initialen Krankheitsausbruch. 
Bei Primärinfektionen klagt der Patient unter 
Umständen über Schwierigkeiten beim Urinieren 
(Blasenparese, Dysurie) oder über Beschwerden 
beim Gehen. Bei wiederkehrenden Episoden ge-
hen oft  Parästhesien (Juckreiz , Kribbeln, Bren-
nen) am Ort des entstehenden Erythems der 
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C

1 Aromapfl ege 
von Evelyn Deutsch

gen Aromapfl ege spielen diese alten Überliefe-
rungen einerseits, die neuesten Forschungen an-
dererseits und der Erfahrungsschatz vieler Ge-
nerationen harmonisch zusammen.

1.2 Voraussetzungen für eine ver-
antwortungsvolle Aromapfl ege 

Um die Aromapfl ege  jedoch kompetent, sicher 
und verantwortungsvoll am Patienten anwenden 
und einsetzen zu können, ist es unabdingbar, sich 
als Pfl egefachkraft  im Rahmen der Fort- und 
Weiterbildung das nötige Fachwissen anzueig-
nen. Weiters sind persönliche Erfahrungen sehr 
wichtig, um das Handling ätherischer Öle und 
Ölmischungen am Patienten zu erleichtern. Pro-
bieren, fühlen und erfahren Sie die Wirkung und 
die Möglichkeiten an sich selbst, nachdem Sie 
sich das Basiswissen angeeignet haben.

Im Bereich der eigenverantwortlichen Tätig-
keit und unter Berücksichtigung des österrei-
chischen Gesundheits- und Krankenpfl egegeset-
zes  ist es Pfl egepersonen (des gehobenen Dienstes 
für Gesundheits- und Krankenpfl ege) erlaubt, 
die Aromapfl ege  am Patienten nach vorheriger 
schrift  licher Genehmigung der Krankenanstal-
tenleitung anzuwenden. Pfl egehelfer, Altenfach-
betreuer, sowie Gesundheits- und Krankenpfl e-
geschüler dürfen die Aromapfl ege nur unter 
Anleitung durchführen. 

Des Weiteren sollte noch erwähnt werden, 
dass die Herstellung von Aromapfl egeprodukten 
nicht in den Kompetenzbereich von Pfl egeperso-
nen gehört, sondern ausschließlich dem Apothe-
ker  oder Fachfi rmen überlassen ist. 

→ Zur rechtlichen Situation der Aromapfl ege in 
D, A und CH siehe Kap. C.4 und E.1.

1.1 Allgemeines

Die Aromapfl ege  ist eine komplementäre Pfl e-
gemethode, die es dank ihrer vielen Anwen-
dungsmöglichkeiten und überzeugenden Erfolge 
geschafft   hat, Einzug in die verschiedensten 
 Bereiche des Kranken-, Pfl ege- und Intensiv-
pfl egedienstes zu halten. Doch die Anwendung 
ätherischer Öle beschränkt sich nicht nur auf 
Kranken- und Pfl egeeinrichtungen. Von zufriede-
nen Patienten und Angehörigen und natürlich 
auch vom Pfl egepersonal selbst wird die Aro-
mapfl ege immer mehr auch in den privaten Be-
reich getragen.

Die Aromapfl ege  bereichert mittlerweile in 
vielen Gesundheits-, Krankenpfl ege- und Sozial-
einrichtungen nicht nur das Pfl egeangebot, son-
dern dient nicht selten auch als Aushängeschild 
für den Betrieb. Trotz ihrer langen Tradition und 
Geschichte zählt sie zu den neueren, sehr fort-
schrittlichen Pfl egemethoden und spiegelt den 
allgemeinen Trend »zurück zur Natur« perfekt 
wider.

Die Aromapfl ege  gibt dem betreuenden Perso-
nal und auch den Angehörigen die Möglichkeit, 
sich noch individueller, persönlicher und ganz-
heitlicher um den Patienten zu kümmern. Sie 
 orientiert sich an den Bedürfnissen des Patien-
ten, baut Ängste und Unsicherheiten ab und 
weckt das Vertrauen der Angehörigen, welche 
die Aromapfl ege immer wieder als besondere 
 Bemühung vonseiten des Betreuerteams sehen 
und schätzen.

Für die Aromapfl ege  gilt dasselbe wie für die 
Aromatherapie: Sie ist die Erbin einer Jahrtausen-
de währenden Tradition. Alle frühen Hochkultu-
ren haben auf verschiedenste Weise pfl anzliche 
und tierische Duft stoff e verwendet. Bei der heuti-
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DD

1 Einleitung zu den Pfl anzen-Steckbriefen 
von Dietmar Wolz und Gerlinde Engelhardt

Eine Monografi e  ist per defi nitionem eine »Ein-
zelschrift «, welche ein in sich geschlossenes Th e-
ma ausführlich abhandelt. Im Zusammenhang 
mit ätherischen Ölen erheben Monografi en  den 
Anspruch, deren Qualität sicherzustellen.

Zu diesem Zweck sind möglichst genaue Be-
schreibungen und unterschiedliche Möglichkei-
ten zur Beurteilung von Genuinität  und Authen-
tizität  eines ätherischen Öls notwendig. Unter 
einem genuinen Öl wird das unverfälschte, echte 
Öl verstanden, authentisch ist das Öl der entspre-
chenden Stammpfl anze ohne Zusätze jeglicher 
Art.

Zur Verfügung stehen einfache physikalische 
Methoden und physikalisch-chemische Analytik 
wie die chromatografi schen Verfahren, wobei die 
Gaschromatografi e zugleich zur Identitäts -, und 
Reinheitsprüfung  verwendet werden kann (siehe 
Kap. D.2).

Absolute Sicherheit kann aber nur eine DNA-
Analyse geben.

1.1 Ätherische Öle in den 
 Arzneibüchern 

Arzneilich bzw. pharmazeutisch verwendete Öle 
müssen in Deutschland laut § 55 Arzneimittel-
Gesetz (AMG ) den aktuellen Arzneibuch-Mono-
grafi en  der Pharmacopoea Europaea (Ph. Eur. ) , 
des Deutschen Arzneibuchs (DAB )  und des Deut-
schen Arzneimittel-Codex (DAC )  entsprechen. 

Aktuell sind in Ph. Eur.  7.4 insgesamt 32 äthe-
rische Öle monografi ert wie z. B. Kümmelöl, 
Muskatöl oder Terpentinöl, in DAB  2011 fi ndet 
sich nur noch Fichtennadelöl, und im DAC  2008 
sind drei Öle aufgeführt: Krauseminzöl, Dalmati-
nische Salbeiöle und Spanisches Salbeiöl.

Diese Monografi en  dienen zur Identifi zierung, 
Reinheits- und Gehaltsüberprüfung nach vali-
dierten Methoden. Eine Prüfung auf Pestizide ist 
nach dem zurzeit aktuellen Arzneibuch Ph. Eur.  
7. Ausgabe, Grundwerk 2011, Band 1, Tabelle 
2.8.13-1: Pestizid-Rückstände, »Allgemeine Prüf-
vorschrift en«, zwingend erforderlich. 

Diese Allgemeinen Vorschrift en gelten für alle 
Monografi en und sonstigen Texte des Ph. Eur. 
Allgemeine und Einzel-Monografi en ergänzen 
sich, wobei zu beachten ist, dass Einzel-Monogra-
fi en keinen Verweis auf die anwendbaren Allge-
meinen Monografi en enthalten. 

Pfl anzliche Drogen und Zubereitungen aus 
pfl anzlichen Drogen wurden in einer Produkt-
gruppe zusammengefasst, in der auch alle Äthe-
rischen Öle gelistet sind.

Gemäß EG und WHO-Defi nition sind Zube-
reitungen aus pfl anzlichen Drogen homogene 
Produkte, die aus pfl anzlichen Drogen durch Ver-
fahren wie Extraktion, Destillation, Pressung, 
Fraktionierung, Reinigung, Anreicherung oder 
Fermentation erhalten werden. Der in den Geset-
zestexten der EU verwendete Begriff  »Pfl anzliche 
Arzneimittel« ist ein Synonym für »Zubereitun-
gen aus pfl anzlichen Drogen«, zu denen z. B. Ex-
trakte und ätherische Öle zählen. Daher muss bei 
ätherischen Ölen auf Schwermetalle und Pestizid-
Rückstände geprüft  werden.

Eine Befreiung von der Prüfung kann von der 
zuständigen Behörde gewährt werden, wenn die 
chargenspezifi sche Behandlung mit Pestiziden 
bekannt ist und entsprechend der Guten Land-
wirtschaft s- und Erntepraxis genau überprüft  
werden kann (Gewährleistung der Rückverfolg-
barkeit). Jedoch sind bei ätherischen Ölen keine 
Angaben nötig zur Qualität der Ausgangsdrogen 
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DDIdentität 

Gaschromatografi sches Profi l, Quellen: Ph. Eur., 
BA*

6.1 Monografi e

Defi nition

Bot. Stammpfl anze: Pimpinella anisum L.
Synonyme, deutsch: Kleiner Anis, Süßer Küm-
mel 
Familie: Apiaceae oder Umbelliferae – Dolden-
blütler
Pfl anzenteil: reife Früchte, getrocknet
Herstellungsart: Wasserdampfdestillation
Herkunft : Spanien

Eigenschaften

Aussehen/Farbe: klar/farblos bis blassgelb, 
manchmal mit Grünstich
Geruch/Geschmack: charakteristisch nach Anis

Reinheit

Physikalisch-chemische Eigenschaft en: 
Quellen: Ph. Eur., BA*

Relative Dichte (20 °C) 0,980 – 0,990

Brechungsindex (20 °C) 1,552 – 1,561

Optische Drehung (20 °C) keine Angaben

Löslichkeit V/V 
in Ethanol (20 °C)

1 Teil Öl in 3Teilen 
(90 %)*

Grenzprüfungen (GC) Fenchon < 0,01 % 
(Fenchelöle)
Foeniculin < 0,01 % 
(Sternanisöl ex Illicium 
verum)

Erstarrungstemperatur 15 – 19 °C (Anethol-
gehalt ca. 85 – 95 %)

Fette Öle, verharzte ä. Ö. ohne Rückstand*

Chirale Reinheit keine Angaben 

POZ in mE/kg nicht defi niert*

6 Anisöl 

Anis: Blätter und Früchte (Samen)
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6 Anisöl484

Wichtige Inhaltsstoffe

Inhaltsstoffe
Flächen % von – bis

Anisöl Sternanisöl 
zum Vergleich

Monoterpen-Alkohole (MT) 

Linalool max. 1,5 0,2 – 2,5

α-Terpineol max. 1,2 max. 0,3

Sesquiterpene (ST) 

γ-Himachalen* 1,0 – 2,7* nn*

Phenylpropanderivate

tr-Anethol 87 – 94 86 – 93

cis-Anethol 0,1 – 0,4 0,1 – 0,5

Estragol 0,5 – 5,0 0,5 – 6,0

Pseudoisoeugenyl-2-methylbutyrat 0,3 – 2,0 kA

Phenolether

Anisaldehyd 0,1 – 1,4 0,1 – 0,5

Anisketon* sp-0,3* nb*

Foeniculin* max. 0,01 %* 0,1 – 3,0

Weitere typische Inhaltsstoffe 
meist < 1 Flächen % (BA)

• MT in Spuren
• ST: α-, β-Himachalene, Zingiberen, β-Bisabo-

len

Cumarinderivate:

• In den Früchten sollen lt. Literatur Umbelli-
feron, Bergapten, Scopoletin, Umbelliprenin 
vorkommen (Murray et al.).

• Im ätherischen Öl konnten diese Cumarinderi-
vate nicht nachgewiesen werden (Herde).

Sicherheitsdaten

Mögliche Gefahren

Gefahrstoffverordnung: Einstufung gemäß Richt-
linie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG
Symbole: Xn, Xi, N
R-Sätze: R10, R40, R43, R51/53, 

R68 (KWS-Gehalt 2 %)
GHS-System: Einstufung gemäß Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 Anhang VII
Signalwort: Achtung

GHS-Piktogramme: GHS02, GHS07, GHS08, 
GHS09

H-Sätze: H226, H317, H341, H351, 
H411

P-Sätze: P210, P261, P272, P273, 
P280, P281, P331, P303+ 
P361+P353, P309+P311, 
P313+P333, P370+P378, 
P405, P501

Physikalische und chemische Eigenschaften

Flammpunkt: + 94 °C

Angaben zur Toxikologie 

Akute Toxizität:  LD50 Oral 2250 mg/kg 
(Ratte); LD50 Dermal 
5000 mg/kg (Kaninchen)

Primäre Reizwirkung: Haut: reizt Haut und 
Schleimhäute

 Auge: reizt Augen
Sensibilisierung:  durch Hautkontakt möglich
Phototoxizität:  Spuren an Bergapten: 

 minimales Risiko allergi-
scher Reaktionen von der 
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6.2 Wissenswertes 485

D

Sonne ausgesetzten Haut-
partien möglich (Martin-
dale)

Kosmetikverordnung (EG) Nr. 1223/2009

Sensibilisierende deklarationspfl ichtige Stoffe: 
2,1 % (Limonen 2 + Linalool 0,1) (EFFA)

Mengenbegrenzte/verbotene/spezifi zierte Stof-
fe (IFRA-Standards): R: Estragol < 6 nur für 
Stern anis, karzinogen

Anzunehmende Maximalwerte in % als Be-
rechnungsgrundlage, falls keine analytischen Da-
ten verfügbar

RIFM-Empfehlungen für Grenzwerte im Endpro-
dukt: 2 %

GRAS-Status (FEMA/FDA)

Zuerkannt.

6.2 Wissenswertes

Inhaltsstoffe

• Anisöl besteht hauptsächlich aus dem Phenyl-
propanderivat tr-Anethol.

• Die Bestimmung von γ-Himachalen und Pseu-
doisoeugenyl-2-methylbutyrat ist zur Authen-
tizitätsprüfung notwendig.

Verfälschungen/Verwechslungen

• Cis-Anethol-Gehalte > 0,5 % deuten auf Zusatz 
von synthetischem Anethol hin.

• Sternanisöl ex Illicium verum wird auch heute 
noch häufi g als Anisöl gehandelt.

• Rein synthetisches Anethol wird als Sternanis-
öl gehandelt.

• Vorsicht: das sogenannte Japanische Anisöl ex 
Illicium anisatum enthält toxisches Isosafrol 
als Hauptkomponente.

Haltbarkeit/Lagerung

Gehalte an Anisaldehyd > 0,7 % und Anisketon 
> 0,3 % weisen auf deutliche Oxidationsreaktio-
nen hin. 

Literatur, Monografi e

Herde A (2005) Untersuchung der Cumarinmuster in 
Früchten ausgewählter Apiaceae. Dissertation, Univer-
sität Hamburg.
Martindale WH (1989) Literaturstelle in: Lis-Balchin M.
Murray et al. (1982) Literaturstelle in: Herde A (a. a. O.).
Ph. Eur. 7.0: Anisöl – Anisi aetheroleum.
Ph. Eur. 7.0: Sternanisöl – Anisi stellata aetheroleum.

6.3 Indikationen

Ätherische Öle können in der Heilkunde einge-
setzt werden, die Verwendung beruht auf Erfah-
rung, zum Teil unterstützt durch wissenschaft -
liche Nachweise. Die folgenden Indikationen 
bieten eine Auswahl von Einsatzgebieten für das 
ätherische Öl. Da Wissenschaft  und auch die Er-
fahrungsheilkunde sich ständig weiterentwickeln, 
kann dieses Kapitel keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit erheben sondern versteht sich als An-
regung zum Arbeiten und für eigene Erfahrun-
gen im Umgang mit den ätherischen Ölen. Die in 
Klammern gesetzten Ziff ern kennzeichnen das 
entsprechende Kapitel in Teil B dieses Buches.

Wissenschaftliche Nachweise

 Bronchodilatation (11.1.4)
 Virale Infektionen (4.3.2)

Aus der Erfahrungsheilkunde

 Blähungen, Schwangerschaft  (3.5.2)
 Bronchitis (11.3.3.2)
 Darmkolik, -entzündung (2.8.3.2, 6.9.3.2)
 Dyspepsie (2.6.3, 6.3.3.2) 
 Hypolactation (3.18.2)
 Obstipation (6.5.3.2)
 Ödeme (5.5.1)
 Sinusitis (4.2.3.1)
 Stress (12.6.3.3)
 Unruhe (2.3.3.2)

Literatur

Weiterführende Literatur zu den Indikationen siehe bei 
den jeweiligen Kapiteln.
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Aprikose: Früchte und Kerne

Defi nition

Botanische Stammpfl anze: Aprikosenbaum, 
Marillenbaum – Prunus armeniaca L.
Pfl anzenfamilie: Rosengewächse (Rosaceae)
Anbaugebiete: Europa (östliche Türkei), Mittel-
meerländer, naher Osten, USA, Australien
Gewinnung: rein mechanische Kaltpressung aus-
gesuchter Kerne reifer Aprikosen mit anschlie-
ßender Filtration (Interne Information)

Eigenschaften

Aussehen: klar, viskos (Interne Information), 
hell- bis mittelgelb
Geruch/Geschmack: mild, leicht marzipanartig 
und nussig
Charakter: nichttrocknend 
Haltbarkeit: Trotz des hohen Ölsäuregehalts 
wird es wegen geringer Menge an schützenden 
Fettbegleitstoff en an der Luft  relativ schnell ran-
zig; kühl und verschlossen ca. 1 Jahr haltbar.

Kennzahlen

chemisch/physikalische Kennzahlen: 

Säurezahl: < 4,0 (Interne Information)

Unverseifbares: 0,4 – 1,3 %

Erstarrungspunkt: –4 bis –21 °C

Inhaltsstoffe

Fettsäurezusammensetzung in % 
(Interne Information):

16:0 Palmitinsäure 4,0 – 7,5 

16:1 Palmitoleinsäure 0,1 – 1,5 

18:0 Stearinsäure 0,5 – 3,0 

18:1 Ölsäure (Omega-9) 54 – 70 

18:2 Linolsäure (Omega-6) 12 – 35 

18:3 Linolensäure < 1,0 

∑ gesättigte Fettsäuren ~ 9

Fettbegleitstoff e: 1 – 2 % (fast ausschließlich 
γ-Tocopherol, β-Sito sterol, Vitamin A, B, E, Fol-
säure, Mineralstoff e 

(Zur Unterscheidung: Mandelöl  enthält über-
wiegend α-Tocopherol.)

Anwendung 

Das Öl ist mild, wenig fettend und weist eine gute 
Spreitung auf. Das Pfl ege - und Massageöl  passt 
für alle Hauttypen, besonders aber für reife , ge-
reizte Haut  und empfi ndliche  wie Baby-  (siehe 
Kap. B.3.26) und Altershaut  (siehe Kap. C.12.3.4). 
Verwendet wird es auch bei rissiger  Hornhaut an 
den Füßen .

77 Aprikosenkernöl  
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E

1  Rechtliche Rahmenbedingungen  für die Aroma-
therapie  in Österreich, Deutschland und der Schweiz
von Robert Guderna, Ernst Schneider, Brigitte Schulthess

1.1 Einführung: Aromatherapie  
als Rechtsbegriff

»Aromatherapie « als Wort berührt bereits begriff -
lich verschiedene Rechtsbereiche. »Aroma« kennt 
das Lebensmittel -Recht und »Th erapie« betreibt 
man mit Heilmitteln, für die das Arzneimittel-
gesetz  zuständig ist. Damit ist aber auch schon 
das Dilemma der Aromatherapie  umschrieben.

Aromatherapie  und die dabei verwendeten 
Produkte besitzen keine eindeutige Rechtsstel-
lung.

Verschiedene Anwendungen (siehe Schema) 
betreff en hinsichtlich der damit befassten Berufs-
gruppen, aber auch von den Produkten her unter-
schiedliche Rechtsbereiche.

Ursache ist, dass die Aromatherapie  sich nicht 
eindeutig etablieren konnte, wie dies andere 
komplementärmedizinische Richtungen (z. B. 
Homöopathie, Anthroposophie, Phytotherapie) 

erreicht haben, obwohl die Wurzeln schon lange 
zurückreichen [1].

Ganz allgemein bezeichnet Aromatherapie  die 
Anwendung  unverfälschter ätherischer Öle als 
Duft stoff e zur Beeinfl ussung von Gesundheit und 
Wohlbefi nden. Die ätherischen Öle werden meist 
verdünnt und direkt am Körper (oral, perkutan) 
oder mit Hilfe eines Verdampfers als Duft therapie 
angewendet.

Die Aromatherapie  beinhaltet als Anwen-
dungsformen u. a.: 

• die perkutane Wirkung in Form von
 – Bädern 
 – Einreibungen 
 – Massagen 
 – Wickel

• die inhalative Anwendung  als
 – Inhalationen
 – Raumbeduft ung

• die orale Einnahme von Verdünnungen.

Aromatherapie
in der Hand des 

Therapeuten

Aromapflege
als Grund- und 

Behandlungs-Pflege

Aromakultur
für den 

Wohlfühlbereich

»Aromatherapie« im weiteren Sinne

Die Bedeutung von Aromatherapie
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gebiete: In-vitro-Biogenese von Sekundärstoff en, Phar-
makologie isolierter Endothel- und Muskelzellen, 
Wirkungsmechanismen ätherischer Öle.

Ursula Uhlemayr (Oy-Mittelberg, Oberallgäu)
Dozentin für Naturheilkunde, Kneipp und Heilpfl an-
zen, Gesundheitspädagogin, Wickelexpertin. Referen-
tin bei Aus- und Weiterbildungen zur ganzheitlichen 
Prävention und Naturheilkunde.
www.wickel-co.de
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809Autorinnen und Autoren

Bruno Walter (Kempten)
Staatl. gepr. Masseur, Yogalehrer, Ausbilder, Autor und 
Privatdozent. Leiter des Instituts Bruno Walter, Kemp-
ten. Entwickelte die »Harmonische Babymassage«.
www.institut-bruno-walter.de

Dietmar Wolz (Kempten)
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie, Zusatzberei-
che: Ernährungsberatung, Homöopathie und Natur-
heilverfahren, Geriatrische Pharmazie, Prävention und 
Gesundheitsförderung, Präventionsmanager WIPIG®. 
Referent bei der Baden-Württembergischen und der 
Bayerischen Landesapothekerkammer. Inhaber der 
Bahnhof-Apotheke, Kempten.
www.bahnhof-apotheke.de

Monika Zilke (Maulbronn)
Altenpfl egerin und Aromaexpertin. Betreuungskraft  
für Menschen mit Demenz im Pfl egeheim, Hospiz-
begleiterin.

Für Rezepturvorschläge danken wir 
 außerdem:

Claudia Arbeithuber (Dipl. psychiatrische Gesund-
heits- und Krankenschwester, Aromaexpertin, Dozen-
tin – Neuzeug, Oberösterreich)

Elfriede Haller (Dipl. Gesundheits- und Kranken-
schwester – Wilhelminenspital, Wien)

Sabrina Herber (Aromaexpertin für Pflege- und 
Heilberufe, Hospizbegleiterin – Schwollen, Rheinland-
Pfalz)

Christa Obuchowski (Aromaexpertin, Herstellerin 
von Naturparfüms – Aroma Botanica Institute, Santa 
Fe, New Mexico)

Natalie Stadelmann (PTA, Aromaexpertin – Bahnhof-
Apotheke, Kempten)

Barbara Starkbaum (Dipl. Gesundheits- und Kran-
kenschwester – Universitätsklinik für Psychiatrie, 
Innsbruck)

Dr. med. Dorothee Struck (Fachärztin für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe, Ärztin für Naturheilver-
fahren – Kiel)
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814

Pfl anzenregister

Stammpfl anzen aller ätherischen und fetten Öle und Hydrolate. 
Ggf. sind auch die Namen der Öle, Harze oder Extrakte angegeben (z. B. Neroli, Perubalsam).

spec.  (= sp.) vom lat. species (Art), bei bot. Namen eine konkrete Art, 
die aber nicht bekannt oder bedeutungslos ist.

spp.  lat. species puralis, mehrere Arten, nicht im Einzelnen benannt
ssp. lat. subspecies = Unterart
var. Varietät

DEUTSCH – LATEINISCH

A

Absinth → Wermut

Ackerminze Mentha arvensis 447, 600, 609

Ackerminze japanisch Mentha arvensis 
var. piperascens

181, 349, 360, 378, 449, 598 – 600, 637

Adlerholz Aquillaria agallocha 106, 325, 327, 338

Ajowan Trachyspermum ammi 82, 83, 183 St, 185, 189, 207, 270

Akazienblüte Acacia erioloba 314

Alant duftend Inula graveolens 196, 270, 279, 283

Alant echt Inula helenium 77, 224, 278, 286

Aloe vera Aloe vera 60, 89, 90 R, 98, 123 R, 138 R, 186 R, 205, 238, 256, 257 R, 
261 R, 263 R, 296 R

Amazonas-Basilikum Ocimum micranthum 345 St

Amyris Amyris balsamifera 61, 93, 106, 166, 314, 326, 681

Angelika Angelica archangelica 81 R, 93, 95, 104, 106, 113, 117, 122, 133, 134, 151, 152 R, 
167, 180, 181, 211, 212 R, 213 R, 217 R, 219 R, 223 R, 227, 
228, 233, 237, 255 R, 280, 311, 314, 315, 322, 327, 328 R, 
341, 343, 420, 422 R, 430 R, 431, 440, 447, 480 – 482

Anis Pimpinella anisum 92, 106, 115, 117, 130 R, 146, 151, 152, 165, 167, 176 St, 
191, 212, 214, 217 R, 220, 221 R, 226 – 228, 252 KI, 263 R, 
270, 283, 284 R, 286, 287, 302 St/KI, 324, 328, 339, 419, 
429, 440, 447, 483 – 485

Anis japanisch Illicium anisatum 485

Anis-Verbene Lippia alba 68, 177 St, 185, 361 St

Apfelminze groß →Minze brasilianisch

Apfelsine → Orange

Apothekerrose → Rose gallisch

KI = KontraindikaƟ on  R = Rezeptur  St = Studie 
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